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Y o r w o r i 

Au land- und forstwirtschaftlichen Lehranstalten werden 
schon seit geraumer Zeit Collegien über Weg- und Wasserbau 
gelesen. Letztere haben an forstlichen Schulen noch beson-
dere Röcksicht auf die der Holztrift dienenden Anlagen, wie 
K l a u s e n und R e c h e n zu nehmen. Der Land-Transport 
auf Wegen und S t r a s s e n mittelst S c h l i t t e n und Wagen , 
der Transport zu Wasser als S c h w e m m e , F l ö s ; s e r e i und 
mittelst S c h i f f e n werden schon seit vielen Jahrhunderten ge-
übt und dürften wohl stets als die hauptsächlichsten Brin-
gungsar ten angesehen werden müssen., Für die Fortschaffung 
von Holz sind ausser den genannten Transportanstalten auch 
noch die R i e s e n upd A u f z ü g e seit einer Reihe von Decen-
nien in Anwendung. 

Die Fortschritte, welche (Jas Ingenieurwesen gegen die 
Mitte unseres Jahrhunderts durch die allgemeine Einführung 
der L o p p m o t i v - E i s e n b a b n e n , durch die Erfindung und die 
sich von Jahr zu Jahr steigernde Anwendung des D r a h t -
s e i l e s , und in der neuesten Zeit; durch die Einführung der 
K e t t e n s c h i f f f a h r t bethätigte, dürfen jedoch von der Land-
vmd Forstwirtbschaft nicht ignorirt werden. Gerade die 
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Producte der >Bodencultur vertragen nur in verhältnissmässig 
geringem Grade eine Steigerung des Preises durch die Trans 
ports pesen; a l l e Mittel zur Verbesserung oder Erleichterung 
des Transportes müssen demnach herangezogen werden, um 
die Absatzfähigkeit der land- und forstwirtschaft l ichen Er-
zeugnisse zu steigern. Der Agronom und der Forstwirth in 
leitender Stellung sollen demnach mit allen jenen Errungen-
schaften des Ingenieurwesens vertraut sein, welche sie in ihrem 
Wirkungskreise anwenden zu können, in die Lage kommen 
dürften. Es handelt sich dabei wol^l gewiss nicht um jene 
Transportanstąlten, welche*5 Häuptarterien des Weltverkehres 
bilden, es kann dem Vertreter der Roh production nicht zuge-
mnthet werden, auch noch Aufgaben zu lösen, wie sie der 
Bau und Betrieb der Weltbahnen mit ihren: Gebirgsübergängen 
und Tunnels, mit ihren BruÖkein uhd Viädücten, mit ihren 
Bahnhöfen und Werkstätten darstellt: Wohl aber kann man 
von dem Land^ und FOrstwirthe'1 erwarten;'1 da'ss er vör der 
Anlage einfer Vlcihälbahn, einer Drahtseilriesfe, śines Secundär-
canales nicht zurückschrecke,' dass" zuroMitidesten beurt-
heilen könne, wo ein solches ßringungsmittel äm Platze sei. 

Schon seit geraumer Zeit vörlangt man vom Bodencultur-
Ingenieur die Befähigung, Drainagen und Irrigationen durch-v 

zuführen, ohne daśs matt ihm zumuthet grossartige Wasser^ 
leitnngen anzulegen, wie sie Unsere moderne Wasserversorgung 
der Städte erheischen. Aebnlich verhält es sich mit dem 
Transportwesen. 

Eine Hochschule für Larid- öder Forśtwirthśfchaft, Welche 
also die Prätension machi, d e n F ö r t s e h r i t t d e s Fäches ,defn 
sie sieh widmet, in allen seinen Richtungen anzubahnen, die 
leitenden Persönlichkeiten für die Bewirtschaftung grosser 
Gütercömplexe heranzubilden und zu erźiehón, '— soweit dies 
überhaupt Aufgabe einer Schule I sein kann, l ^ eine solche 
Hochschule wird sich auf die Berücksichtigung der alltäglichen 



Forderungen, deuen ihre Hörer einst zu entsprechen haben, 
nicht beschränken dürfen. ! 

• Die Stiidiren'deü an ein er solchen Hochschule erlanget! 
durch die Vorträge über Mathematik, darstellende Geometrie 
und"1 Mechanik eine genügende allgemeine technisch - wissen-
schaftliche Basis, durch die Collegien über Geodäsie, Weg-
uüd Wasserbau, sowie durch jenie über Hochbau und Boden-
kunde eine genügende specielle Vorbereitung im Träciren, 
in der Eenntniss des Baugrundes, in der Technik der Fundi-
rungen, der Erdbewegung, der Wirkungen des fliessenden 
Wassers etc., endlich durch die allgemeine Maschinenkunde 
und mechanische Technologie eine ausreichende Vertrautheit 
mit den Maschinen*-Elementen und deren Material, mit den 
dem; Bauwesen rdien6ndeu Rohstoffen überhaupt und mit den 
Wichtigstem i^äiismissiötten und Motoren. Auf dieser Grund-
lage- können die Vorträge über m o d e r n e s T r a n s p o r t -
w e s e n . in t einem ' Halbjahr-Collegium aufgebaut werden. 
Die vorliegende Schrift , welche einen Qyclus von solchen 
Vorlesungen>renthälfe^;setzt für das, Vers tan du is s derselben die 
eben skizzirte Vorbereitung als Bedingung voraus. 

Die Hauptabschnitte des vorliegenden Gompendiums sind 
folgende: 

£ ' ^ c i ń a l b a h n e n i 

II. Aufzüge und Bremsberge. 
III. Seilriesen. 
IV. Seilbahnen. 
V. Ketten- und Seilschifffahrt. 

Jeder Abschnitt enthält eine Einleitung, die Vorbegriffe 
enthaltend, das Bautechnische, eine Erörterung über die Be-
deutung, die Bedingungen der Wahl des Transportmittels, 
kurz ein allgemeines Raisonnement und der Praxis entnom-
mene Beispiele. 
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Die Schwierigkeiten, welche dem Gelingen dieses ersten 
Versuches einer Erweiterung des land- und forstwirtschaftlichen 
Ingenieurwesens als Disciplin entgegenstehen, sind unver-
kennbar, — wohl ist es auch die Tragweite des Unterneh-
mens; im Hinblicke auf beide, rechnet der Verfasser dieser 
Schrift auf eine wohlwollende Aufnahme und auf eine Kritik, 
welche beabsichtigt zu verbessern — nicht aber zu verur-
te i len*) . 

*) Nach Vollendung des Druckes des vorliegenden Buches er-
schienen mehrere Schriften, welche daher nicht mehr benutzt werden 
konnten, die aber vielleicht dem Leser eine willkommene Ergänzung 
manchen Abschnittes darbieten werden. 

Besonders erwähnenswerth in dieser Beziehung dürften sein: 
Schmalspur ige Loca lbahnen der S c h w e i z (Lausanna-^challens, 

Rigi Kaltbad-Scheideck, Winkeln-Urnäsch) von R i c h a r d J e U t i -
l e s . [Wochenschrift des österr. Ingenieur- und Architecten-Verei-
nes 1876, Nr. 44]. 

Eisenbahn-Unter- und Oberbau. Officieller Bericht über die Welt-
ausstellung 1873, von F r a n z R z i h a . Wien 1876, S 272 ^ 2 9 0 . 

Die Vic ina lbahnen. Ein Wort an unsere Grossgründbesitzer etc. 
von A. L e r n e t. Wien 1876. 

Ende 1876. 

W. P. Esner. 
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transport Eisenbahnen von 0.8, 1.0 und 1.2 Meter Spurweite, die mit 
Locomotiven betrieben werden, gegenüber, so ist eine Ermässigung 
des Transportpreises bis auf 4 — 5 Centim. (3 — 4 Pfge.) per Tonnen-
kilometer oder auf höchstens 8 —10 Centim. (6-^-8 Pfge.) erreichbar 
und dabei geniesst man obendrein den Vortheil, dass die Fahrge-
schwindigkeit 15 — 20 Kilometer betragen kann, während sie gegen-
wärtig bei dem'Strassentransport häufig nur 4 Kilometer beträgt. 

Die Dauerleistung eines Pferdes beträgt nämlich 50 Kilogramm 
bei einer Geschwindigkeit von 1 Meter und in der Arbeitszeit von 
8 Stunden. Die Dauerleistung von Locomotiven hingegen mit einer 
Geschwindigkeit von 5 Meter beträgt bei den drei in Paris ausge-
stellt gewesenen Schmalspur-Locomotiven 22, 65 und 109 Pferde. 
Diese 3 Locomotiven waren erstens die Maschine mit 0;8Q Meter 
Spurweite, 6600 Kilogramm schwer; erbaut von C r e u s o t ; diejenige 
mit f Meter Spurweite* 19.6 Tonnen schwer, erbaut von B o i g u e s , 
R a m b o u r g & Comp, und drittens für sehr bedeutende Steigungen 
die Fe l l ' s che Maschine für eine Spurweite von 1.10 Meter mit Me-
tallschienen, 21 Tonnen schwer, erbaut von G o u i n . 

Druck von B. F. Voigt in Weimar. 
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